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Ariadne  auf  Naxos 


Aufführungsrecht  vom 
Komponisten  Vorbehalten. 


von 


Richard  Strauß. 


Recitativ  und  Arie  der  Zerbinetta. 

Moderato,  stets  streng  im  Zeitmaß 

Moderato,  senza  dlcuna  licenza 

ZGrbin6tta  (mit  einer  tiefen  Verneigung  vor  Ariadne.) 


Bearbeitung  von  Otto  Singer. 
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(abermals  näher,  mit  einem  Knix) 


(Ariadne,  ihrer  nicht  zu  achten,  verhüllt  ihr  Gesicht) 


Zerbin. 
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lebhafter 


Zerbin. 


piil  niOSSO  (^Ariad ne  tritt  an  den  Eingang  ihrer  Höhle  zurück) 
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inzessin, hören  Sie  mich  an  _ nicht  Sie  al  - lein,  wir  al-le  ach,  Wir  al-le_  was  ihr 


Pr  inzessin, hören  Sie  mich  an  _ nicht  Sie  al  - lein,  wir  al-le 
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Ziemlich  rasch 

Allegro  assai 


Zerbin. 


Verlassen! 


in  Ver-zweiflung;! 


aus  - gesetzt! 


Zerbin. 
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accelerando 

(Ariadne  tritt  hier  vollends  in  die  Höhle  zurück, Zerbi nett a rich- 


Zerbin. 
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(frei) 
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Zerbin. 
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Zerbin. 
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füh  - le  sich  ein. 


Noch  bin  ich  wahr 
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Zerbin. 


Zerbin. 


sehr  lebhaft 


- der  wan  - del-temich  um, küß  - - - - te  er  mir 
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Zerbin. 


hin -ge  - ge 
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136 


Zerbin. 


Zerbin. 


(sie  macht  eine  Gebärde,  daß  es  ihr  in  Folge  des  immer  stärker  ■werdenden  Orchesters  unmöglich  sei,  wei- 
ter zu  singen  ) 


Cadenz.  Tempo  primp,  wieder  etwas  ruhig  beginnend 

{un  poco  tranqmllo  da  prima) 

Zerbinetta,  die  ■während  der  Fermate  erwartungsvoll  aufgehorcht  hatte,  macht,  als  sie  das  Violoncell  allein  u.  p begingen 
hört,  eine  dankende  Geste  und  fällt  sofort  ein : 
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allmählich  immer  lebhafter 

sempre  piü  animato 


Zerbin. 
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Tempo  primo. 
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Imp.  Reeder,  Paris. 
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Lieder  und  Gesänge  von  Richard  Strauss. 


Op.  48. 

N91.  Freundliche  Vision. 

Hoch  (Ddur)  Tief  (Cdur) 

N92.„Ich  schwebe“ 

Hoch  (Adur)  Tief  (Fdui) 


N93.  Kling! 

Hoch  (Cdur)  Tief  (Udur) 


N94.  Winterweihe. 

Hoch  (EmIui)  Tief  (Desdiir) 


N95.  Winterliebe. 

Teuor  (Edui)  Tief  (Hdur) 


Op.  49. 

N91.  Waldseligkeit. 

Hoch  (Gesdui)  Tief  (Esdiii) 

N92.  In  goldener  Fülle. 

Hoch  (A^jdur)  Tief  (Edur) 


N9  3.  Wiegenliedchen. 

Hoch  (Fisdur)  Tief  (Ddur) 


Ruhig. 


Umfang  g 


Nicht  iin  Schl, i-fe  hrtb  ich- d.is  ^e-tr.iumt,  heli  um  Ta- se  «uh Ich'sscliiiii  vor  mir 


a Zart  bewegt.  ^ 


Umfang  e’-afa^ 


Ich  sch\\e-be  w ie  auf  En-t;el':-cl.\\  ingen,die  Er-dckuuin  berülirt  mein  Fuss, 
Sehr  lebhaft  und  schwungvoll.  Umfang 


* Klini;!— .Mci-ue  See  - le  i^iebt  rei  - nen  Ton.  Und  icli  wlihn-te  die  .Ar-me  \ ou  dem  wüth-eu-deu 

Ruhig  und  getragen.  Umfang  d’~g^> 


Sehr  feurig 


In  die-seii  Win-  ter-ta-{;cii,  nun  sich  das  Licht  ver-  hüllt,  lass  uns  im  ller-zeu 

Umjavs:  e^-  A" 


Der  Soii-ne  eut-ge-geu  in  Lie-bes-glu-teii  wand  i . 

Andante. 


ich,  o Won  ne 

Umfang  dt:>’-geti’^ 
■=~VP 

O- 


Heiter  bewegt 


Der  NVaTd  be-gimit  zu  rau  - 'sehen,  den  Bäu  - men  naht  die  N.ioht; 

Umfang  es’-a-’ 


Wir  schiei-teu  in  gol-de-uer  Fi 

Leise  bewegt. 


Fill-  le  durch  se  - li-ges  Sommer  - l.iiui, 

Unfang  ais  -fis” 


N94.  Das  Lied  des  Steinklopfers.  ^ 

Hoch(Emoll)  Tief  (Cmoin  -jj — 


Lebhaft. 


Bien-Chen,  Bien-cheu  wk^sich  im  Sou-nensChciu,si-ielt  um  mein  Kin  - de-leiu 

Unfang  c’- 


N95.  Sie  wissen’s  nicht. 

Hoch  (Edur)  Tief  (Cdur) 


N96.  Junggesellenschwiir. 

Hoch  (Emoll)  Tief  (Hmoll) 


N97.,;Wer  lieben  will,  muss  leiden“ 

Hoch  (Emoll)  Tief  (Dmoll) 

N98.,,Ach  was  Kummer, 
Qual  und  Schmerzen.“ 

Hoch  (Dmoll)  Tief  (Bmoll) 

Op. 51. 

N9  l.Das  Thal.. 

Für  tiefen  BassiBdnr) 
mit  Orche.ster-  resp. Klavierbegleitung. 

N9  2.  Der  Einsame. 

Für  tiefen  Bass  (Desdur) 
mit  Orchester-resp . Klavierbegleitung . 
Für  mittlere  Stimme  (.Asdur) 


Ich  bin  heiu.Mi-ni-:-te^  ich  bin  kein  Kü-uig,  ich  bin  kein  Priester,  ich  bin  kein  Held; 

Unfang  h - as’’ 


Massig  bewegt  (im  Volkston). 


wohnt  ein  kleines  Vö-gelein  auf  grünem  Baum.im  -rüneu  Licht, d.issesdie  schö-ne  .N.ich-ngall, 

...  . ,,  Unfdng  es>-h” 

Ziemlich  schnell. 


4 ^^-ie,  wei-ne,  wei-nenur  nicht,  ic'h  will  dich  lie-  - - ben,doch  heute  nicht, 


Andante  (im  Volkston). 


Unfang  h -fis^ 


^Ver  UebGillmuss  rTden.ohtf  LeUfen,  ohn'  Lride^nlicbtmannicht,drum  biniche.n  ar-mes  .Mädchen, 

Umfang  c>-g’^ 

Lebhaft.  » pp 


wasKummer,  Qual  und  Schmerzen,  hm,hin,hm,  hm.  E>  liegt  mir  was  auf 


■Aih 

Ruhiges  Zeitmass. 


We  füllst  du  dich  mir  offen -ba  - ren, 

Adagio. 


■wie  un  - gewohnt, geliebtes  Thal? 

Umfang  F-c' 


Wo  ich  bin,mich  rings  um-dun-kelt  Finsternis  so  dumpf  nnd  die  , 
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